
Kaltentaler Thomaskirche erneuert 
 
Im März 1943 war die Thomaskirche in Kaltental als erste von allen Stuttgarter Kirchen zerstört 
worden; nur Teile der Umfassungsmauern, der Turm ohne Dach und das Untergeschoß waren 
übriggeblieben. Im Gemeindesaal, der in diesem Untergeschoß liegt, hat die Gemeinde bisher ihre 
Gottesdienste abgehalten; weil trotz allen Abdichtungsversuchen bei Regen das Wasser von der 
Decke tropfte, nannten die Kaltentaler den Raum die "Tropfsteinhöhle". In jährlichen Etappen hat 
man inzwischen die Kirche wieder aufgebaut. 1947/48 begann man mit dem unter dem gleichen 
Dach gelegenen Mesnerhaus. 1948/49 war die Kirche im Rohbau wieder fertig, und jetzt ist der 
Innenausbau so weit vorgeschritten, daß die Kirche am kommenden Sonntag aufs neue eingeweiht 
werden kann.  
Die Kosten des Wiederaufbaus hat die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Stuttgart aufge-
bracht. Dazu kamen noch Spenden und Opfer aus dem Kreise der Teilgemeinde, aus denen u.a. 
eine kleine Orgel von der Firma Weigle in Echterdingen mit acht Registern angeschafft werden 
konnte. Die Pläne für den Wiederaufbau stammen von Oberbaurat Hannes Mayer in Heilbronn, der 
seinerzeit die Kirche auch das erstemal gebaut hat. Da drei Glocken abgeliefert werden mußten, 
hängt jetzt nur eine einzige im Turm; auch eine Turmuhr fehlt noch; die "Spatzengautsch", wie die 
Kaltentaler ihre Rathausuhr nennen, ist kein Ersatz dafür. Leider hat aber die Thomasgemeinde 
keine kapitalkräftigen Mitglieder, so daß weitere Anschaffungen, wie auch der Ausbau des 
Gemeindesaales, von der Finanzkraft der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart abhängen. 
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Thomaskirche neu aufgebaut 
 
Die erste der Stuttgarter Kirchen, die am 11. März 1943 durch Spreng- und Brandbomben zerstört 
worden ist, war die von 1936 bis 1938 erbaute Thomaskirche in Kaltental. 1948 wurde zuerst das 
Mesnerhaus neu aufgebaut, 1949 der Rohbau der Kirche vollendet. Nach vollzogenem Innenausbau 
kann sie nun am morgigen Sonntag feierlich eingeweiht werden. Äußerlich hat sich das Bild der 
Kirche nicht verändert, im Innern wurden durch Oberbaurat H. Mayer-Heilbronn einige Ver-
besserungen durchgeführt. — Am Sonntag schließt sich an die Schlüsselübergabe um 9.30 Uhr der 
Festgottesdienst durch Landesbischof D. Dr. Haug an. Die Gemeindefeier ist nachmittags um 15 Uhr. 
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